Allgemeiner 


Oberſchleſiſcher Anzeiget. 


(Herausgegeben von Pappenheim.) 


Siebzehnter Jahrgang. Erſtes Quartal. 


den 17. Maͤrz 1827. 


3 wei Schuͤſſe. 
Eine Galgengeſchichte. 
(Fortſetzung.) 

Ju Koblenz angekommen, ſah ich die 
prächtigen militärifchen Bekleidungen und 
Waffen der dortigen Emigranten-Trupps, 
und hoch darüber erfreut, fragte ich bey 
dem Chef der irländiſchen Brigade an: 
ob man mich bey einer Grenadier-Compa⸗ 
gnie auf Avancement annehmen wollte? 
Hierauf wurde ich Aber einige wiſſenſchaft⸗ 
liche Gegenftände eraminirt und dann in 
die Liſte als Cadet eingetragen. 

Der bekannte Feldzug nach der Cham⸗ 
pagne begann, und der damalige Mon⸗ 
fieur, fpäter Ludwig XVIII. nebſt dem 
Comte Artois mit ihrer bewaffneten Chez 
vallerie⸗ Begleitung, und den Dienerſchaf⸗ 
ten waren öfters bey unferer Marſch-Co⸗ 
lonne: abwechſelnd hatten dann die Grena⸗ 
dier⸗Compagnien dieſer Brigade die Ehre 
Sie, ihre bequemen Ritter, ihre Equipagen 
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und Schaͤtze zu bewachen, wo übernachtet 
wurde. In einem kleinen Staͤdichen kam 
dieſe Wachtour an die Compagnie, bei wel⸗ 
cher ich ſtand. Die Prinzen ꝛc. ꝛc. hatten 
dort ein ausgedehntes Gebaͤude, von einem 
geräumigen, geſchloſſenen Hof umgeben, der 
mit Equipagen und Fuhrwerken jeder Art 
angefüllt war, eingenommen, Diefer Hof 
hatte einen einzigen weiten Thorweg, wo 
außerhalb desſelben in ein Paar Scheuern die 
wachhabende Compagnie ihr Lager hatte, 
und von wo aus ſie die erforderlichen Schild⸗ 
wachen beſorgte; der übrige Theil der Co⸗ 
lonne war theils im Städtchen einquartirt, 
theils außerhalb desſelben gelagert. 

Bey dieſer Compagnie hatte ich einen 
Landsmann gefunden, der auch Unter⸗Of⸗ 
ficier war — ſehr glücklich glaubte ich mich 
durch dieſen Fund: er war Älter als ich, 
und ich ſchenkte ihm mein volles Ver⸗ 
trauen. : 
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Schlafend lag ich in jener, für ihn und 
mich fo verhaͤngniß vollen Nacht, in bes 
fagter Scheuer, als er mich etwas unſanft 
aufruͤttelte und ihm gleich zu folgen, auf⸗ 
forderte. 

Er führte mich in dem vom Mond hell⸗ 
beleuchteten Hof, wo er mir einen, hinter 
einem geſchloſſenen Wagen aufgebundenen, 
kleinen Koffer mit den Worten zeigte: „Hier, 
Landsmann! konnen wir fuͤrs ganze Leben 
unſer Gluck machen; dieſes Kofferchen iſt 
voll Gold, ich hab's ſchon gehoben und es 
iſt nur loſe mit Stricken befeftigt; Wir neh⸗ 
men es weg, tragen es in den benachbar⸗ 
ten Wald, verbergen uns und dieſe Schaͤtze 
ſo lange, bis die Truppen vorüber ſind, 
dann kehren wir reich in unſere Heimath 
zuruck. Sieh', fo lieb hab' ich Dich, daß 
ich mit Dir theilen will!“ 

Ich glaube, Du haft heute Über den 
Durſt getrunken! wie magſt Du ein fo 
ſchaͤndlicher Dieb werden wollen, und mir 
zumuthen, dein Mitdieb zu ſeyu? war uns 
gefähr meine Entgegnung. 

Er ſtieß mich von ſich und erklärte: 
„nun, wenn Du ein Narr biſt, ſo ſey es! 
ich bin ſtark genug, das Ding allein weg⸗ 
tragen zu konnen, Geh!“ 

(Fortſetzung folgt.) 


Subhaſtations⸗ Patent. 


Es wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß, das nach dem verſtorbenen Juſtiz⸗ 


rath Hausleutner verbliebene in der 
hieſigen Vorſtadt sub Nro. 50 belegene 
Gartenhaus nebſt dem Obſtgarten, wel⸗ 
ches zuſammen gerichtlich ent 754 rtlr. 
geſchaͤtzt worden iſt, auf den Antrag der 
Erben und der Vormundſchaft in dem auf 
den 6. April c. a. im hieſigen Juſtizamte 
Vormittags um 9 Uhr anſtehenden perem⸗ 
toriſchen Termin plus offerenti verkauft 
werden ſoll. Es werden daher beſitz- und 
zahlungsfaͤhige n vorgeladen, ſich 
in den: genannten Termiye vor dem Des 
putirten Herrn Stadtrichter Böͤniſch an 


gewöhnlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt einzu- 


finden, ihre Gebothe abzugeben und zu 
gewärtigen, daß dem Meiſtbiethenden der 
quäst. Garten nebſt Gartenhaus nach er⸗ 
folgter Einwilligung der Jutereſſenten, und 
wenn nicht geſetzliche Fälle eine Ausnahme 
noͤthig machen, ad judicirt werden ſoll. 
Zugleich wird den Kaufluſtigen bekannt gez 
macht, daß auf die nach Verlauf des Ter⸗ 
mins einkommenden Gebothe nicht weiter 
reflectirt werden wird. ; 

Die Taxe kann übrigens ſtets in uns 
ferer Regiſtratur eiugeſehen werden. 


Pleß den 2. Februar 1827. 
Fuͤrſtlich Au halt ⸗Cbthen-Pleßiſches Ju⸗ 
N . ſtiz Amt. x 


Bönifch, Beer. 


Wiebmer. 


Anzeige. 

Bei dem unterzeichneten Gerichts -Amte 
ſoll des baldigſten ein Exekutor angeſtellt 
werden, welcher außer den Erekution⸗In⸗ 
ſinuation⸗ und Bothen⸗ Gebühren, noch acht 
Scheffel Korn, acht Metzen Weizen, fo viel 
Erbſen, zwanzig Scheffel Kartoffeln, über⸗ 
all Bresl. Maaß, freie Wohnung in Bit⸗ 
ſchin und freies Aſtholz zum Brennen zu 
erhalten hat. Anſtellungs - Luſtige und 
Faͤhige moͤgen deshalb mit dem erforderli⸗ 
chen Aus weis Über ihre Qualification und 
Lebens wandel 


entweder hier oder unmittel⸗ 


dar bei dem Gerichtsherrn Herrn Grafen 
w Seherr in Bitſchin ſofort perfönlich 
oder in portofreien Schreiben einkommen. 

Rauden den 13. März 1827. 


Das Graͤflich v. Seherrſche Bitſchiner Ges 
richts⸗Amt. 
Scuta. 


Bekanntmachung. 
Zur Verſicherung gegen Hagel⸗ Schaden, 
für das laufende Fahr 1827 lade ich, als 
bevollmächtigter Agent der Berliner Hagel⸗ 
Affecuranz = Geſellſchaft, das Landwirth⸗ 
ſchaftliche Publicum hiermit ergebenft ein, 
— Nachdem ſchon viele der Herren Lande 
wirthe, welche Nagel: Schaden erlitten, 
durch Einzahlung der geringen Praͤmie, ih⸗ 
ren Verluſt gedeckt ſahen, ſchmeichle ich 
mir auch für dieſes Jahr recht zahlreiche 
Auftrage zu genannten Verſicherungen zu 
erhalten. — Die neueren Beſtimmungen 
hinſichtlich dieſes Geſchaͤftes find täglich bei 
mir einzuſehen, und Exemplare der Sta⸗ 
tuten zur Abforderung bereit. 

Oppeln den 1. März 1827. 
Bartholomäus Kapuszinsky. 


Auctions-Anzeige. 

Die Auction der Verlaſſenſchaft nach 
dem verſtorbenen Herr Pfarrer Johann 
Wodarsz zu Slawikau, beſtehend in 
verſchiedenen Wirthſchafts⸗Geraͤthen, eini⸗ 
gem Silber, Meubles, Bildern und Klei⸗ 
dungsſtücken, wird gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung — auf den 19. d. M. in loco 
Slawikau anberaumt, welches biermit 
von der unterzeichneten Teſtaments⸗Execu⸗ 
torie bekaunt gemacht wird. 

Grzendzin den 8. März 1827. 
5 Krocker, 


Pfarrer. 
Bold, 
Pfarrer in Krzanowitz. 


Bekanntmachung. 

Auf den Antrag der reſp. Intereſſenten 
der Schule zu Ragoisna ſoll der Neu⸗ 
bau des Schulhauses daſelbſt an den Min⸗ 
deſtfordernden in Entrepriſe gegeben wer⸗ 
den. Die Bedingungen konnen zu jeder 
ſchicklichen Zeit, in der hieſigen landrathli⸗ 
chen Kanzelley und am Tage der Licitation 
in loco Ragoisna eingeſehen werden. 
Der Licitations Termin if auf den sten 
April d. J. in loco Rogoiena vor 
dem unterzeichneten Landrath anberaumt, 
und werden eautions fähige Entrepriſeluſtige 


hiermit aufgefordert, daſelbſt ſich einzufin⸗ 


den, ihre Geberhe abzugeben, und zu ges 
wärtigen, daß nach eingeholter Bewilli⸗ 
gung der Intereſſenten, ihnen der Zuſchlag 
nach 4 Wochen vom Tage der Licitation ab, 
ertheilt werden wird. 

Rybnik den 5. Maͤrz 1828. 


Der Königl. Landrath 
Graf v. Wengeröty, 


Bekanntmachung. 
Da bei den ſequeſtrirten Guͤthern Pos⸗ 
nitz und Bobelwitz, Leobſchuͤtzer 
Kreiſes, die daſigen Obſt- und Gemuͤſe⸗ 
Gaͤrten, die beſonders dei Bobelwitz 
ſehr bedeutend ſind, auf ein Jahr ander⸗ 
weitig plus licitando verpachtet werden 
ſollen, ſo werden hiermit Pachtluſtige ein⸗ 
geladen, in Termino, und zwar 
für ur San ARE 29ten März 
im daſigen Schloſſe, ! 
und für Posultz den Zoten März 
c. im dortigen Schloſſe, und zwar 
bei beiden Terminen Nachmittag 
um 3 Uhr zu erſcheinen, und ihre 
Gebothe abzugeben. 
Kaldaun den 2. März 1827. 


Der Curator bonorum 
Fr. v. Bibra. 
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Anu zeige. 

Einem hohen Adel und geehrten Pu⸗ 
blico gebe ich mir die Ehre hiermit anzu⸗ 
zeigen, daß ich zum kommenden Markt in 
Ratibor wiederum gegenwärtig ſeyn wers 
de, wozu ich mich mit einer Auswahl, mo⸗ 
dern gearbeiteter Gold⸗ und Silber⸗Wag⸗ 
ren beſtens empfehle, auch alle Beſtellun⸗ 
Aan die mein Fach betreffen zu übernehmen, 

nd auf das billigſte und puͤnklichſte zu 
beſorgen verſpreche. 
Wilh. Lewek, 
Juwelen⸗Gold⸗ und Silber Arbeiter 
in Breslau am Rathhauſe Nr. 9. 
In Ratibor beym Gaſtwirth Krn. 
Jaſchke. 


Anzeige. 

Eine Wohnung von 3 bis 4 Stuben 
nebſt Küche, Boden, Holz: Schoppen, Kel⸗ 
ler, Stall auf 2 Pferde, iſt in der Ka⸗ 
minitza zu vermiethen und nach Belie⸗ 
den zu beziehen. 

Ratibor den 13. Maͤrz 1827. 
Bordollo jun. 


An zeig e. 
Ich bin geſonnen mein auf der Flei⸗ 
ſchergaſſe belegenes Haus fub Nro. 109 
aus freier Hand zu verkaufen. Der Preis 
und das Naͤhere iſt bei mir ſelbſt zu er⸗ 
fahren. 
Ratibor den 5. Maͤrz 1827. 
Franziska Sittka, 
geb. Scowronek. 
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Anzeige. 

Da der Carl Silveſter aus Hultſchin, 
welcher bei mir als Schreiber in Dien ſten 
geſtanden und den 15 Februar auf mei- 
ner Ruͤckreiſe aus Leöbſchuͤtz über Bauer⸗ 
witz daſelbſt in einen Gaſthofe abgefties 
gen, und bis Heute noch nicht zurück 
gekehrt, fo wird derſelbe hiermit aufgefors 
dert, ſich binnen 8 Tagen bey mir Unter⸗ 
ſchriebenen einzufinden, um mir, die dem⸗ 
ſelben anvertrauten Schriften gehörig zu 
uͤbergeben, und ſodann das weitere ohne 
Unannehmlichkeiten abzumachen. 


Liſſek den 8ten März 1827. 
Carl v. Adlersfeld. 
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